
   
 EIN LICHT IST ERLOSCHEN 

    ( Ees – Dur ) 
 
  Ees           B           Aes              Ees 

1. Ein Licht ist erloschen, ein Ast ausgedorrt, 
             B     Aes   Ees   
    ein Stern fehlt am Himmel, ein Mensch ging nun fort 
               B           Aes  Ees 

    zu jenen Jagdgründen, die Ewigkeit ziert,  
           B                       Aes     Ees 

    um Ruhe zu finden, dort, wo uns Frieden berührt. 
 
          B        Aes       Ees 

REFRAIN: Getragen von Engeln zurück ins Heimatland, 
                           B                Aes     Ees 

Befreit von Lastern und Mängeln, Furcht und Leid sind verbannt. 
                   f     Ees 

Und kein Wehen und Klagen gibt es dort an jenem Ort,  
                    Aes       B 

wo Ängste nicht plagen, Freud` regiert immerfort. 
 
2. Wir nehmen nun Abschied, es wird uns etwas fehl`n. 
    Auch wir werden enden, wir können nicht wähl`n. 
    Wir woll`n Gott vertrauen, dass er uns dorthin führt, 
    wo sein Antlitz wir schauen, wo Liebe regiert. 
 
3. Wenn Welten auch trennen, es bleibt doch ein Band,  
    das wir Liebe nennen, zwischen Erd` und dem ewigen Land. 
    In Erinn`rungen ruht, das, was wertvoll für uns war, 
    bleibt als kostbares Gut, bringt uns so wieder nah. 
  
 
REFRAIN: Getragen von Engeln…. 

 
4. Wir geh`n nicht verloren, Gott vergisst uns doch nicht. 
    Wir werden nur neu geboren zu einem Leben im Licht. 
    Wir sind Schwestern und Brüder aus einer Quell`; 
    Und wir sehen uns einst wieder, dort wo`s licht ist und hell.    
 
 
REFRAIN: Getragen von Engel…. 
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